
Bericht von Arbeiterführer 
Lothar Popp

Bericht von Leutnant 
Oskar Steinhäuser

Bericht von Matrosenführer 
Karl Artelt
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Kaserne
Waldwiese

Großer Exerzierplatz

Germania-Werft

Kaiserliche Werft

Marineakademie
ab 1919 Marinestation

Marinestation der Ostsee

Lazarett
I. Matrosen-Division

Dienstwohnung 
des Gouverneurs

Gewerkschaftshaus

WELCHE VORGESCHICHTE 
HATTE DER AUFSTAND 

VOM HERBST 1918?



WAS IST IN DEN  
ERSTEN NOVEMBERTAGEN IN  

WILHELMSHAVEN UND KIEL PASSIERT?



Nach den wilden Schießereien am Vortag kehrt langsam 
wieder Ruhe in Kiel ein. Gustav Noske, der am Vortag 
Karl Artelt von der Spitze des Soldatenrats verdrängt 
hatte und zu dessen neuem Vorsitzenden gewählt worden 
war, lässt zuerst die zahllosen gestohlenen Waffen  
einsammeln und verfügt, dass nur noch autorisierte 
 Patrouillen zur Sicherstellung von Ruhe und Ordnung 
bewaffnet sein dürfen. Das zeigt Wirkung. Die Menschen 
trauen sich wieder auf die Straßen, Geschäfte und 
 Banken haben wieder geöffnet. Inzwischen verlassen 
zahllose Matrosen eigenmächtig Kiel und tragen die  
Umsturzbewegung in andere Städte.
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